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Die Angaben bedeuten: gespurte Loipenkilometer
Skating / Klassisch. Da manche Loipen doppelt gezählt
werden (hin und zurück bei gleichem Wegverlauf), ist die
tatsächliche Kilometerzahl oft geringer. Nur noch wenige
Loipen der nördlichen Alpen werden derzeit gespurt.
Deutschland: Balderschwang 28 / 30, Bodenmais / Bayr.
Wald 80 / 84, Kreuth 3 / 14, Reit im Winkl / Winklmoos
25 / 34, Oberstdorf 20 / 20, Todtnau 87/87
Österreich: Achensee-Region 41/ 41, Hochfilzen 28 / 28,
Ramsau a. D. 35 / 80, Seefeld / Leutasch 30 / 30, Tann-
heimer Tal 32 / 32
Schweiz: Davos 43 / 70, Engadin / St. Moritz 163 / 163,
Lenzerheide 38 / 43, Scuol 11 / 11

von evelyn pschak

E s ist ein gemütliches, ach, gemüt-
volles Wort: Mit „Schmulitz!“
bekräftigt der Schweizer seinem
Gegenüber die Verbrüderung,

kreuzt dabei mit ihm die zum Anstoßen
erhobenen Weingläser in einer Armbrezel-
schlaufe, woraufhin beide, in untergehak-
ter Zugeneigtheit, ein Schlückchen neh-
men und so ein „Du“ entsteht, wo eben
noch das „Sie“ die familiäre Nähe hemm-
te. Oder eben, trinkt man in der frankofo-
nen Romandie, ein „tu“. Und wo ließe es
sich besser schmulitzen als im Salon von
Coraline de Wurstemberger, im Weinbau-
erndorf Mont-sur-Rolle, am Südhang der
Waadtländer Côte, etwa 100 Meter ober-
halb des spätwinterlich glitzernden Gen-
fer Sees.

Die 2600-Einwohner-Gemeinde ist
relativ schnell erklärt. Man steigt an der
Bushaltestelle aus, die „Église“ – Kirche –
heißt und eine kleine Kapelle benennt.
Mittig hineingesetzt in Spalierreihen von
abgeernteten Reben, schlägt sie dem Dorf
die volle Stunde. Direkt daneben, am
Rond-Point, dem allgegenwärtigen Kreis-
verkehr in der Dorfmitte, treffen sich die
Bewohner in einem freundlichen Zwi-
schending aus Postfiliale und Bäckerei auf
einen Milchkaffee mit selbstgebackenen
Zitronengusssternen. Oder auf ein Gläs-
chen Chasselas – das ist der lokale Gut-
edel, gekeltert von einem der 30 Winzer
des Ortes. Aus der Glastür blickt man auf
den die Landschaft bestimmenden See
hinunter, am Horizont muss Frankreich
liegen, doch vom anderen Ufer ist an
diesem Tag nichts zu erkennen, nur
flockig weißer Wolkendunst.

Durch die Terrassentür von Coraline de
Wurstemberger ist die Sicht die gleiche,
bis sich endlich die Wolken lichten und
weit hinter dem Wasser die vergletscher-
ten Gipfel des Mont-Blanc-Massivs
erscheinen. Vom runden Esstisch aus geht
der Blick hingegen auf abgeerntete
Spätburgunderreben im Garten und zur
kleinen Kirche, umgeben von weiteren
Chasselas- und Grauburgunder-Parzellen
der Franko-Schweizerin.

Die 58-Jährige ist eine von bislang
knapp 50 Schweizer Landfrauen, Bäuerin-
nen und Winzerinnen, die auf der Web-
plattform Swiss Tavolata als Gastgeberin-
nen vorgestellt werden. Nach einer Online-
Buchung empfangen sie Besucher mittags
oder abends auf ihren Höfen und Land-
sitzen zu einer Tavolata – einer festlichen
Tafel. Mitgründer des digital-ruralen
Geschäftsmodells ist der Schweizerische
Bäuerinnen- und Landfrauenverband,
der den Anbieterinnen auch einige kulina-
rische Vorgaben auferlegt. So müssen min-
destens 75 Prozent der Menü-Zutaten
vom eigenen Hof oder anderen lokalen
Anbietern sein. Die Seite orientiert sich an
einer Sendung des Schweizer Fernsehens:
In der „Landfrauenküche“ wetteifern
Schweizerinnen mit allem, was ihre Ställe
und Gärten hergeben, um die beste regio-
nale Küche.

Coraline de Wurstemberger passt bes-
tens in diese Szenerie: Sie kocht gut und
empfängt gerne Gäste. Ein weiterer Vor-

teil liegt für sie auf der Hand. „Das ist auch
Werbung für meinen Wein.“ Dass dafür
Unbekannte in ihren Salon kommen, stört
sie kein bisschen: „Ich habe schon davor
immer wieder Mittagsmenüs angeboten,
dachte aber, das wäre verboten.“ Deshalb
hatte sie damit aufgehört. „Bis ich dann
über Swiss Tavolata erfahren habe, dass
man privat bis zu neun Personen am Tisch
bewirten darf. Und mehr als neun Gäste
wären mir eh zu viel, ich koche ja alleine.“

Auch heute hat sie den runden Tisch im
roten Salon mit patiniertem Tafelsilber
und dem Porzellan ihrer Großmutter ge-
deckt. Auf kleinen Tellern liegen geröstete
Brote mit einer Mousse aus gegrilltem
Speck. Und beim unermüdlich nachgegos-
senen Chasselas erzählt die Winzerin die
Geschichte ihres Guts.

Seit 1649 ist das Weingut Les Dames de
Hautecour in Frauenbesitz. Mit einer kur-
zen Unterbrechung, als die Großmutter
von Coraline de Wurstemberger, Théodo-

ra de Salis, keine Tochter gebar und dar-
aufhin ihr Sohn, Coralines Vater, das Kel-
tern übernahm. 1993 verstarb er, genau zu
einer Zeit, in der de Wurstemberger nach
intensiven Jahren bei einem Hilfskorps im
südlichen Afrika ihr Leben neu ordnen
wollte. Sie hat dann den Weinberg über-
nommen. Und gleich begonnen, sich dem
damals wenig geschätzten Gutedel zuzu-
wenden: „Der Chasselas, das ist unsere
Identität in der Waadt. Aber viele Bauern
haben die Reben rausgerissen. Der Schwei-
zerische Weinbauernverband hat das
sogar subventioniert. Der Chasselas galt
als altbacken.“ Wer hätte damals schon
gedacht, dass sich das in wenigen Jahren
ändern würde: „Heute ist er das Flagg-
schiff unserer Weinberge“, sagt Coraline
de Wurstemberger stolz.

Inzwischen kümmere sie sich aller-
dings nur noch um die Vermarktung der
10 000 Flaschen, des Jahresertrags ihres
drei Hektar großen Weinguts, auf dem

Grauburgunder, Spätburgunder, Chasse-
las violet und der würzige Gamaret wach-
sen. Seit Januar empfängt sie Gäste über
Swiss Tavolata, mittags oder auch abends,
so erzählt sie, während sie Teller mit Hühn-
chengeschnetzeltem in Blätterteig ver-
teilt. Und gleich danach einen Spätburgun-
der von 2014 in die Kristallgläser füllt,
gekeltert aus eben jenen Trauben, die fast
bis in ihren Salon hineinwachsen. „Schon
meine Großmutter hat Pinot Noir
gepflanzt, sie wollte unbedingt einen
Rotwein im Sortiment haben.“ Familien-
bande der Frauen, über Generationen
geknüpft. In die ehemalige Waschküche
ihres Hauses hat die Winzerin einen Ver-
kostungsraum hineingebaut. Die Schwarz-
Weiß-Fotos aus den 1940er-Jahren an den
Wänden zeigen die elegante Großmutter
bei der Lese.

Diese Lebensqualität und Geschichte
zu teilen war der eigentliche Antrieb Cora-
line de Wurstembergers, sich ins System
von Swiss Tavolata einzuschreiben. Der
wirtschaftliche Aspekt sei im Moment
eher zu vernachlässigen, sagt sie: „Noch
geht es sich recht langsam an.“ Sieben
Tische hat sie in einem Jahr mit Gästen ge-
füllt, „das ist nicht viel“. Aber sie ist zuver-
sichtlich, dass es mehr werden. „Die Leute
kennen uns noch nicht gut. Aber in der
deutschen Schweiz und im Tessin funktio-
niert das System schon sehr gut.“ Ein paar
mehr Gastgeber müssten sie sein, glaubt
Coraline de Wurstemberger. Sie ist gerade
dabei, weitere in ihrer Nähe zu akquirie-
ren. Ein paar hat sie schon für das Projekt
gewinnen können. Vermutlich keine
schlechte Idee. Denn wenn die Welt gera-
de etwas gut gebrauchen kann, dann ist es
sehr viel Schmulitz.

Das Auswärtige Amt hat seine Reisehin-
weise für die Türkei mit Blick auf das
türkische Referendum zu einem Präsidial-
system am 16. April verschärft. „Im Zuge
des Wahlkampfes muss mit erhöhten
politischen Spannungen und Protesten
gerechnet werden, die sich auch gegen
Deutschland richten können“, heißt es in
dem Zusatz. „Hiervon können im Einzel-
fall auch deutsche Reisende in der Türkei
betroffen sein.“ Ihnen wird daher empfoh-
len, „sich von politischen Veranstaltungen
und grundsätzlich von größeren Men-
schenansammlungen fernzuhalten“. Nach
dem Eklat um geplante Wahlkampfauftrit-
te türkischer Minister in den Niederlan-
den hatte bereits Den Haag die Warnhin-
weise für seine Bürger verschärft. Dabei
wird ausdrücklich auf die diplomatischen
Spannungen mit der Türkei seit dem
Wochenende verwiesen. dpa

Die Angaben bedeuten: Schneehöhe in Zentimetern an
der Talstation, Schneehöhe am Berg, präparierte Pistenki-
lometer, Anzahl der Anlagen (offen / gesamt). Daten vom
15. März in Zusammenarbeit mit schneehoehen.de, ohne
Gewähr.

Deutschland
Frühlingsskifahren ist angesagt. Wer’s mag, hat im Gebir-
ge jetzt wesentlich mehr Spaß als im Hochwinter.

Balderschwang 50 60 25 10 / 11
Brauneck / Lenggries 10 70 20 8 / 16
Garmisch Classic 30 60 45 17 / 18
Grasgehren 70 100 11 5 / 5
Oberstdorf / Fellhorn 20 130 36 13 / 13
Spitzingsee 50 90 20 10 / 10
Sudelfeld 30 70 22 10 / 16
Winklmoosalm k. A. 90 42 11/ 13
Zugspitze k. A. 325 15 8 / 8

Österreich
Die Lawinensituation hat sich im Vergleich zur Vorwoche
deutlich entspannt.

Achenkirch 5 50 27 10 / 11
Axamer Lizum 85 110 24 8 / 10
Damüls-Mellau 105 145 97 27 / 28
Flachau 65 160 56 12 / 13
Großglockner / Kals 0 65 36 15 / 15
Hochkönig 45 140 80 31 / 32
Hochzillertal 0 70 83 34 / 39
Ischgl 20 120 219 45 / 45
Kitzbühel / Kirchberg 65 115 170 56 / 58
Mayrhofen 0 85 50 44 / 46
Nassfeld 25 130 105 30 / 30
Saalbach-Hinterglemm 45 75 260 70 / 70
Serfaus-Fiss-Ladis 10 140 209 67 / 68
Skiwelt Wilder Kaiser 55 65 233 79 / 90
Sölden 20 270 142 30 / 33
St. Anton / Lech-Zürs 60 225 297 87 / 87
Zell am See / Kaprun 5 195 k. A. 48 / 49

Schweiz
In den höheren Lagen liegt ausreichend Schnee; Skitou-
rengeher sollten besonders die tageszeitliche Erwär-
mung beachten.

Andermatt-Sedrun 30 320 97 20 / 22
Arosa / Lenzerheide 105 160 196 41 / 43
Davos 70 175 250 54 / 55
Engelberg 20 120 72 24 / 28
Flims / Laax 30 250 207 26 / 28
Les 4 Vallées / Verbier 25 225 382 75 / 85
St. Moritz 30 115 279 56 / 56
Zermatt 5 170 301 45 / 52
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Reisehinweis zur Türkei

Im Salon kommen das silberne
Besteck und das Porzellan
der Großmutter auf den Tisch

IN DER LOIPE
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Schmulitzen mit Dame
In der Schweiz vermarkten Bäuerinnen und Winzerinnen ihre Erzeugnisse jetzt so direkt wie nur möglich:

Sie bieten Gästen ein festliches Essen an ihrem Tisch an

Mit Blick auf den Genfer See liegt das Weingut von Coraline de Wurstemberger. Die 58-Jährige ist eine von inzwischen knapp 50 Schweizerinnen, die sich als Gastgeberinnen über die Plattform Swiss
Tavolata organisieren.  FOTOS: MAURITIUS IMAGES, JEAN-PIERRE RITLER (2)

Anreise: Swiss fliegt täglich von München nach Genf
und zurück, einfaches Ticket ab 163 Euro,
www.swiss.com
Übernachtung: Hostellerie du Château, DZ m. F. ab
170 Euro, http://hostellerie-du-chateau-rolle.hotel-
mix.de; Hôtel Barcarolle Prangins, DZ m. F. ab 175 Eu-
ro, www.labarcarolle.ch; Hôtel Le Rive Nyon, DZ m. F.
ab 185 Euro, www.hotel-le-rive.ch
Essen: Das Swiss Tavolata-Angebot ist ab zwei Perso-
nen buchbar. Ein Drei-Gänge-Menü (mittags oder
abends) kostet p. P. ca. 70 Euro ohne, 90 Euro mit
Wein, wer zum Brunch kommt, zahlt 43 Euro,
www.swisstavolata.ch; Kontakt zum Weingut, Tel.:
0041 / 21 82 60 918, www.damesdehautecour.ch,
Weitere Auskünfte: www.myswitzerland.com

WELTWEIT

AUF DER PISTE
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Großes erleben. Träume erfüllen. 

Entspannen im Mittelmeer. 

 Mit Stil.

Mehr Raum für Ihre Wünsche.

Eine Kreuzfahrt, bei der Sie sich auf der Sonnenseite des Lebens

befi nden: Reisen Sie mit der QUEEN VICTORIA in die schönsten 

Regionen des Mittelmeers und genießen Sie Ihre Auszeit an Bord.

Ab/bis Rom
Barcelona X Korsika X Monte Carlo X 

La Spezia (Florenz/Pisa)
Vom 16.09. bis 23.09.2017 auf der QUEEN VICTORIA.  Ab € 1.590*

Buchen Sie jetzt bis zum 30.04.2017 unseren Premium Preis und 

sichern Sie sich eine Balkonkabine zum Innenkabinenpreis.

Beratung und Buchung in Ihrem Reisebüro oder bei Cunard unter 040 415 33555.
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